
«s Was-Nachrichten aus der 
allen »Hei-noth. 

Fee-sein 
Provinz Brandenburg. 

Berl i n. Die Einnahmen der Gro- 
» Sen Berliner Straßenbahngeseltschafr 

betrugen in den Tagen von Samstag 
vor Pfingsten bitt Dienstag rund text-,- 
000 Mart. Arn zweiten Feiertage wur- 
den 6t9,000 zahlende Personen rnit- 

)telst der elektrischen Straßenbahnen 
und der Pferdebahnen befördert. Zu 
diesen dürften noch circa t5,000 Abou- 
nenten hinzuzurechnen sein, so dasz ins- 
gesamntt 634,000 Personen, das heißt 

, tiber ein Drittel der gefammten Ein- 
wohner Berline, die Linien der tin-a- 
ßen Berliner Straßenbahn benuhten. 

» 
Um seinen Qualen ein Ende zu 

» machen, tranl der start neruenleidende 
Tischler Löhnert in Abwesenheit seiner 
Frau eine Blaufituretöfung. Alle die 
Frau zurückkehrte, schleppte er sich nach 

Inn die Thür, um sie zu öffnen, dann 
aber brnch er besinnungtsloe zusammen 
und wurde sterbend in’s Krankenhaus 
überfiihrt.-—Das Borsig'sche Fabrik- 
terrain in Moabit ist an die Magde- 
durger Baubanl fiir den Preis von 

3,500,000 Mart verkauft worden. 
Charlottenburg Achtzehnvom 

Nenbau der Firma Siemenö u. Halette 
kommende Arbeiter stiirsten bei der 
Uebersahrt in einem überlasteten Boote 
ins Wasser. Vier der Arbeiter, Fell- 
hauer, Kaufsmanm Arnald und ein 
Unbekannter ertranken. 

Spandatn In der Stadtverwal- 
tung ist der bisher hier noch nicht dage- 
wesene Fall vorgeloninten, daß sich iin 
abgelaufenen Etatejahr ein sehr be- 
deutender lieberschuß, nämlich senkt-ni- 
Marl, ergeben hat« Es ist dies eine 
Folge des rapiden Auffchwungs der 
Stadt, verursacht durch die starke Be- 
schäftigung der Militiirwerlstatten 
Tie verschiedenen Steuerarten haben 
bedeutende Mehrertriige geliefert. 

Provinz Dann-wet- 
Geestemiinde. Tie deutsch-: 

Nordpolerpedition unter der Führung 
Lerners ist dieser Tage auf dein Dantrf 
ser »Helgaland« von hier aus ausge- 
brechen. 

Wilhelm-schauen Ein See- 
mannehaue sur Mannfchaften der tat- 
serlichen Mariae ist hierselbst eröffnet 
worden. Dasselbe ist nach dem Muster 
des Kieler Hauses eingerichtet und 

zwar von einer aus wohlhabenden alti: 
ven und inaitiven Osfizieren gebilde- 
ten Gesellschaft mit beschriinlter Haf- 
tung. Das Kapital iit Finstos her- 
gegeben, einige Gesellschafter haben 
im Fall ihres Abtei-end aus Rückzah- 
lung des Kapitals verzichtet. Tag 
Seernannshaus ist bis lu Uhr Abends 
geöffnet. Die Mannschaften erhalten 
dort unentgeltlich gute reltiire sowie 
Briefpapier, Rouverts und Schreib- 
material und sind nicht gezwungen, 
etwas zu verzehren. 

pro-sing Hellewsilalfam 
Frankfurt· Bei dem Gastwitth 

Staudenmaier in der Linchgasse war 

der iisiihrige Heinrich Jakob Mathiae 
Echternacher als Zapfsunge beschaftigt. 
Das ihm reichlich geschentte Vertrauen 
mißbrauchte er, indem er nach und nach 
iiber Zuuu Mart auo der nasse naht. 
Für das Geld schaffte er sich unter 
Anderent zwei Fahriader, feine Klei- 
der, Stiefel und Wische an. Die 
Strafkatniner verurtheilte ihn tu einein 
Jahr Gefängniß. 

Hanau. Dieser Tage feierten 
Hauptagent Christian Lossotu und Frau 
das Fest der diainantenen Hochzeit 
Herr Lossow ist tit- und seine Frau st- 
sahre alt. Beide erfreuen sich non- 
vollster geistiger nnd lorperl icherrlitistig- 
keit. Von Angehörigen, Freunden und 
Bekannten wurden ihnen Zahlreirhe 
Ehrungen zu Theil. 

provirig Nummer-w 
Brunin In einein Llniiille tioii 

Geisterneitljrtheit erhiingte sich die 
Frau des Eigenihiiiiiera Hast an einer 
in der Nahe dec« Hans-so stehenden 
Erle, nachdem sie siiioii zitieiiiiiil Vorher ; 

versucht halte, ihieni selten durch Cis- « 

tranken ein Ende zii iiiiiitieiL Ihr 
Wtann hatte durch irgeiid ein Vergehen 
eine Strafe erivirlt nnd dies nahin iiih 
die Frau so zu Herzen, daß sie daiiilier ; 
den Bei-stand verlor. 

Wusterwi l3· Einen eigenartigen 
Wartesaal hat unser Bonnhof nor lluii 
zern erhalten. Co ist die-d ein ane- 

rangirter griisier Viehivagen, von wel— 
cheln die Ttlthien abgenommen sind; der 
Wo en iit in zwei Mitteilungen gis- 
thei t, welche se iiiil einer Thiir nnd 
zwei Fenstern versehen sind. 

provinz Delos-m 
Ttemeffen. Zainiiitliche lite- 

liaude der Ackerivirthe Marhlcivsti, 
Wenski und Bosczniack sind nebst vie- 
lem Inventar vollständig niederge- 
brannt- 

Wrefchen. Dieimhiesigenltreise 
beiegene til-Wo Morgen große Prinz- 
llch Meiningifche errsrhast Czeezeioo 
it fllr 5,000,000 s lart von der Uter- 
l net Landbant ungetauft worden. Zur 
herrschaft gehören fiinf Gitter und 
pr volle Waldungen mit goti- vie 
satt illrtigem Eichenbestandr. 

provinz Qstvrmsoir. 
.. Asnigsberg.« Mit der eit soll 
»die hiesige Schutmanuirliaft tlr den 
·-,C«llltttilerdienft ausgebildet werden. 

Wurst-is werden 120 Schnsleute 
Istll retten ilfeleiftimg bei plans 
Einse- Uusfticks illim- hls zur Ilntimst 
Its Itzt-O anlemäesen.—Der hiesige 

—- —- h. 

Konsumverein der Postbeamten ist auf 
Anordnung des Obekpoftdirettoks auf- 

Igelöst worden. In Folge dessen wur- 
den die vorhandenen Bestände des Ver- 
eins unter den bisherigen Mitgliedern 
ver-steigert 

Guttstadt. In dem Mühlen- 
etablissement von N. Macketanz brach 
Feuer alte. Wegen der großen Menge 
von Getreide, Mehl und Oel war an 
ein Reiten nicht zu denken. Es lind 
die Oclmjlhle, die ganze Mahlmiil1le, 
der Silolpcicher und das Wohnhaue 
niedergclxmnnt Alle Gebäude waren 

ganz ncn ausgebaut, und der Schaden 
beträgt gegen 2()(-,«0» Mark. 

Provinz Mestpreusipm 
G r a u d e n z. Die Strasiannner ver- 

urtheilte den bisherigen Redakteur des 
Graudenzer Polendlattes »Gazeta 
Grudriadzka,« Leo Zielinski, wegen 
groben Unfugs zu lo» Mart Geldstrafe. 
In dein Blatte war unter Anderetn 
ausgeführt, daß die Polen alles Preu- 
ßische wie eine Seuche oder Pestluft 
meiden sollten. Bei einem Zusam- 
mengehen tnit den Preußen siihren die 
Polen intnter schlecht, daher Hast gegen 
alles, wag preußisrh sei. 

T h o r n. Der lllan Feherabend von 
der 2. Estadron des Ulanen-:)iegitnents 
v. Schmidt, welcher sich Mitte März 
mit einein Katabiner einen Finger der 
linken Hand abschoß, ist vorn Kriege- 
gerirht wegen Selbstverstiimmelung und 
Diebstahl-z der Patrone zu drei Jahren 
und zehn Tagen Gefängniß sowie tut 
Versetzung in die Zweite Klasse des 
Soldatenstandes verurtheilt morden. 

Bheknprovinp 
Köln. Der von der stolner Ver- 

lagsanstalt herausgegebene tägliche 
.Kölner Generalonzeiger« stellte sein 
Erscheinen ein. Der ,,Gencralanzeiger« 
wurde vor sechs Jahren gegründet. 

Rachen. Dieser Tage kam ein 
Mechaniker mit der elektrischen Strom- 
leitung der richtanlage des Hutten- 
aktienvereiue »Rothe Erde« in Berich- 
rung und wurde sofort getödtet. 

M iil h e i ru. In der Nähe von hier 
ist in der Ruhr ein Boot mit fiinf 
Personen gekentert und eine Frau er- 

trunten. 
Neu-Münster. Etwa 20 Grab- 

denimäler wurden aus dem hiesigen 
Friedhof nachtliehcrweile von Buben- 
hand zertrümmern 

Provinz g- aeij sen. 

f Ersurt. Während der letzten Mai- 

stage sanden hier schwere strawalle statt, 
zbei denen der Polizei so hart zugeieut 
fwurde, daß dieselbe zur blanten Waffe 
sgreisen mußte und das Militar zur 

IHilfSleistung bereit gehalten wurde-. 

Hin 20 Personen wurden wegen Be- 
theiligung in Untersuchungshaft ge- 
nommen. 

Ha l l e. Hier feierte der Professor 
der Erdtunde, Dr. A. Kirchhofs, sein 
25jithrigeø Jubiliium als Lehrer an der 
Universität Halle und zugleich damit 
das 25jährige Bestehen der ersten 

sgeographischen Professur an einer preu- 
sßischenHorhschulr. Die dem anilar 
fvon allen Seiten entgegengebrarbte 
»Liebe und Verehrung fand einen bete-r 
ten Ausdruck in der Errichtung einer 
Kirchhofs-Stiftung zur Unterstützung 
geographischer Arbeiten. 

provink girificsrew 
Breslain Hier wurde der be- 

kannte Fiurpfuscheriilnguit tieitel wegen 
fahrlässiger Tödtnng zu neun Monaten 
Gefangniß verurtheilt. 

Striegau. Unter cnssischspol 
nischen Arbe«terii auf dein Douiininui 
Thatnaensa au brach eine rjietsolte an—;—. 
wobei laben und Eigenthum der Te 
minialbeinotiuer so ernstlich bedrnlu 
waren, daß lsiendarnierie requiriit 
wurde; gi- ilierfonem ll umunliche 
und 12 weibliche, sind verliaftet und 
in’S hiesige Gefängniß eingeliefert 
Mrovinx Heisleswiwgomriw 

se i e l. Der brasilianische Tarni-da 
krenzer »Tnniano« lief auf der Wer 
maniaiverft glücklich vorn Stabe-L 

Hadereslebetn Ein Zeitgenosse- 
der Schlacht bei Waterloo ift der 
Mjiihrige Schlofmartner Weinens in 
Gramm. Terfelbe wurde Mit in 

Wolfenbiittel geboren. Der elfjährige 
Knabe bat ani Kampfe nicht tin-ils- 
genoniiiieti. Er begleitete seine Mut- 
ter, die Maikrtenderin war, nach 
Waterloo. Zein Vater bekleidete 
gleichzeitig die Zielluna eines Feld- 
tvebels in der brannschweigischen Hee- 
resabtbeilnna 

Provinz Ulestfalcm 
Mri n ster. Die Stadtnerordneten 

beschlossen die Erhebung einer Balloni 
steuer. Ue sollen gezahlt werden fiir 
einen einfachen Balken TI« Mart, einen 
darüber-liegenden ji« Mark, einen Erlei- 
200 Mart, einen darnberliegeuden 
Balken 50 Mart- Die Steuer wird 
nur einmal erhoben; sur die bereits 
vorhandenen Baltone und Erler lon.tnt 
die neue Steuer nicht in Betracht. 

Kirchlinde. Beim Begräbniß 
der 44 ans Zeche Zollern verunglück- 
ten Bergleute wurden zwei Leichen 
vertauscht; die einee Evangelischen 
wurde auf dein katholischen und die 
eines Katboliten ans dein evangelischen 
Friedhofe beigesetzt. Diese Leichen 
wurden wieder auggetioben und aus den 
entsprechenden Friedhösen beerdigt. 

Haepfem 
D re o d e n. Die verscharrte Leiche 

des vor inein- ale Jahresfrist verschwun- 
denen Dr. fur. Susnnilch ans Dresden 
wurde bei Ziiricb unt gebundenen Han- 
ben sein-wein Siißmilch, ein ungefähr 
Millbrtger hübscher Mensch- Sohn 

Wq 
eines yoheren pensionirten cfsizänip 
hatte nach in szig sjlzictiidp bestand-«- 
nem Neferendmiuiis- nnd- Doktoren- 
examen eine Etholunggrcifc noch i.-. 
Schweiz und Italien angetretcn u:.«: 
ist das Opfer eines Raubmordcö ge- 
worden. 

Qrtmmitschan Einem Fahrt- 
kanten ist der Musterschutz auf Strümpfe 
ertheilt worden, in welche die Strumpf- 
bander gleich eingearbeitet sind, so daß 
beim Tragen solcher Strümpfe das Au- 
legen non Strutnpshändern überflüssig 
wird. 

Lei pti g. Der preußische Eisen- 
bahnfisiuv erwarb hier vorn Rath vor- 

behaltlich der Genehmigung der Stadt- 
verordneten Llreal im Werthe von iiber 
4,000,0()u Mark. Damit dürfte die 
Frage der so nothwendigen Errichtung 
eines Centralbahnhoses für Leipzig ein 
beschleunigteres Tetnpo annehmen. 

M a r i e n t h a i. Hier ist die Aschen- 
born’scheTkampf3iegelei niedergebrannt. 
Beim Versuche, den Brand zu löschen, 
ist der Feuermann Hegermiller uin’s 
Leben gekommen. 

Meißen. Aus dem Elbauai stieß 
ein in Gasern tvohnhaster Mann in 
angetrunlenem Zustande den Kinder- 
wagen mit seinem eigenen Kinde, den 
seine ihm begegnende Frau fuhr, in den 
Elbstrom hinab. Der erschrockenen 
Frau war es nicht möglich, die That 
ihres Mannes zu verhindern. Einigen 
aus einein nahen Holzhose beschäftigten 
Zeugen dieser ausregenden Szene ge- 
lang es durch ihr schnelies Eingreifen, 
Kind und Wagen dem nassen Element 
zu entreißen. 

Plani h. Zur Zeit grassirt hier 
die Trichinose. Nicht weniger als 50 
Personen sind von der Krankheit befal- 
len, die natürlich wieder das amerika: 
ntsche Schwein verursacht haben soll. 

Schi rgiswalde. Das finishin- 
rige Söhnchen des Holzarbeiters Lob-—- 
mann war kürzlich in der Kirche einge- 
schlafen und wurde vom Glöckner, nach- 
dem sich sämmtliche Leute entfernt hat- 
ten, versehentiich dort eingeschlossen 
Als der Knabe nach tl lihr aniwachte, 

Fand er alle Thüren verschlossen. In 
einer Angst setzte er die kleine Wand- 

lungsglorie, derett Straug sich hinter 
dem Altar befindet, in Bewegung 
Groß war natürlich das Erstaunen der 
Bewohner lind nantentlich des Glock- 
ners, ais plötzlich das Glijctchen ertönte. 
Bald darauf war der Knabe aus seiner 
unsreiwilligen Haft befreit. 

Fpütingische Hintern 
Altenburg. Hierwutde der Mör- 

der Hugo Schädlich hingerichtet. 
J e na. Der Professor der Archiioloi 

gie und sinnstgefchichte, Friedrich Klop- 
sleisch, der Begründer des hiesigen 
Germanischen Musenms, ist gestorben. 

W ei m a r. Ein Onser des Iliadsahrs 
sparts ist aller Lkiahrscheinlichteit nach 
der hier verstorbene Oberst z. D. Wil- 
helttt b. Nettberg geworden, der bis 
1888 hier Fliezirkslotntnandeur war. 
Der itn Gä. Lebensjahre stehende, seht 
riistige Herr, der nebenbei auch ein pas- 
sionirter Jäger lrar, hatte sich erst in 
allerletzter Zeit dem Radsahren zuge- 
wandt. Einem Schlaganfail bei seinen 
Lerniibnngen im ,,Stern·· folgte kurze 
Zeit später ein Herzschlag, der dein 
Leben v· Retlbergs ein Iiihes Ende 
setzte. 

Freie Hiädtr. 
Hamburg. Die bedeutende Mo- 

schinensabrit von Nagel u. Caemp aus 
der iihlenharst wurde durch eine gewal- 
tige Feuersbrunst zerstört. Viel scr- 
tiges Material, darunter l2 fertige 
elektrisciiesiriihne siir den hatnbnrgischeu 
Ztaat sind vernichtet. Der schaden ist 
sehr bedeutend. ---— Dem Alterthnms 
Museum sind ans Anordnung des Kai- 
sers sehn Fahnen der ehemntigeu Harn- 
bnrger Viirgerwehr zugegangen. Die- 
selben bilden einen Theil der Anfang 
dieses Jahrhunderts bei der Vesehung 
Hamburg-I durch die Franzosen narll 
Paris entsiihrten cirea tzn Fahnen nnd 
Staudarten, die nach den Befreiungs- 
lriegen wieder ausgeliefert nnd seit- 
dem im Berliner Zenghanse ausbe- 
wahrt wurden. 

Brenten Nach einer hierher ge- 
langten Nachricht ist der Vecnier Ztalrl 
Viermaster ,,Marthe,« non Siidanterita 
utit 4350 Tonnett Eulueter unterwegs, 
an der französischen liiiste gesunken-«- 
Mil der Verlegung des Weserdeiches 
am Südcude des alten Haseus ist be- 

onnen worden. Die Verschiebung er- koigt der Weser zu, wodurch binnen- 
wärts erheblich an Platz gewonnen wird. 

Wenicenöuts. 
Wi Smar. Die in den letzten Jan- 

ten in znin Theil langen Artitcln ci- 

örtertc Fragt-, ad das auf 100 Juler 
an Mecklendnrg verpfiindcte Widnia1«, 
das itn Westsiilischen Frieden an 

Schweden fiel, von Schweden ini Jahre 
1903 wieder cingelöst und sontit an 

diese Krone zuriictsallenwerde, hat nun 

auch aus dein Munde des Herzog- 
Regenten eine Antwort erhalten. Bei 
der Festtasel, die ihm zu Ehren die 
Stadt Wismar in dem Audienzsaalc 
des Rathhauses veranstaltet hatte-, 
schloß er seine Rede mit dem Satze: 
»Ich leere mein Glas daraus, das; nie 
wieder ein fremder Fuß diesen durch 
und durch mecklenburgischen Boden als 
sein Eigenthum betreten möge !« 

Drannsttjweiw 
Braunschweig. Eine Zimmer- 

werkstatt aus dem Kaliwetk Vienenli.nsr. 
ist mit großen Holzvorrathen in Brand 
gerathen. Vermuthlich ist das Feuer 
durch Kurzlchlusz der elektrischen Lei- 
tung entstanden. 

H e l m st e d t. Assessor Schönemann 
aus Holzminden wurde einstimmig zum 
hiesigen Bürgermeister gewählt. 

Oreszsierzagttjutn Cjstesseih 
Darmstadt. Die hiesige tech- 

nische Hochschule zählt im laufenden 
Sonnnersemester 1321 Hörer gegen 
1315 im letzten Wintersemester, darun- 
ter 305 Hcssen nnd 733 Angehörige 
der übrigen Bundesstaaten. Unter den 
Auswärtigen sind die Ruser mit 130 
Studirenden am stärksten vertreten. 
Der Whrkörper der Anstalt setzt sich 
aus 29 ordentlichen und 10 außer- 
ordentlichen Professoren, sowie 23 
Lehrern und Privatdozenten zusammen , 

dazu kommen noch 27 Assistentcn. 
Grünstadt. Neulich Nachts ver- 

giftetc sich der 2lstihrige Pharmazeut 
J. Heilmatm Er war angetrunken 
nach Hause gekommen, worüber sein 
Prinzipal ihm Bontur-sc machte. 

s MichelstadL lHier mußte das 
Militiir Notlsltriicken errichten, da in 
Folge einer Löoltenbrucheö fast alle 

sBriicken durch die Flnth zerstört wurden. 
s Warmen Gegen einen hiesigen 
sMetzgermeistch dcr die rieserung sjtr 
Ldie Garnison hatte, ist Untersuchung 
swegen Betrugd eingeleitet worden, 
Iweil er, statt Ochsensleiscls, wie er 

snach den LicDrangs-Bedingungen ver- 

spslichtet war, Kuhsleisch geliefert hatte. 
s —, 

Deinen-. 
München Tie Kosten für die vor- 

jährigen Kaisernianöver verargen-wie 
Kriegsminister v Asch im Finanzaus 
fchuß der Kammer niittheilte-—allein 
fiir Bayern 1,481, 650 Mark. —An der 
Decke des großen Saales im Hofman- 
haus steht neben vielen anderen schonen 
Sinnspriichen auch folgender: »Der 
Eingeborene heuchelt nicht und wo ihm 
etwas mißsiillt, sagt er es geradezu 
nnd beurtheilt öffentlich den Vornehmen 
wie den Niederen. Er sagt es laut 

und in s Gesicht sagt er s ihm. l« Be 
klagt er sich aber über das Hofbriiu, so 
wird er, wie die in letzter Zeit viel 
besprochene Geschichte eines Sitamm 

igastes zeigt, aus den geweihten Hallen 
shinausgeiuiesen 
s Bamberg. Einjugendliches Pär- 
chen, die ltzfährige Tochter eines hier 
fprivatisirenden ehemaligen Fabrikan- 
»ten und der lsiiihtige Sohn eines hie- 
jsigen Ulanenoffiziers, ist durchgegan- 
gen utid wurde nach langem Suchen in 

feinen-. Lite der friinlifchen Schweiz 
s aufgegriffen. 
I Deggendorf. Neulich Abends 
wurde am Stadtplahe von einein Rad- 
fahrer ein vierjähriger Knabe derart 
überfahren, daß sein Oberschenlel zer- 
splittert wurde. Der riieksichtslose 

Mensch, der ohne Glocke fuhr, machte 
lfich, ohne sich um das Kind zu klim- 
inern, in raschem Tempo aus dein 
IStaube und eiitlain, ohne erkannt zu 
werden. 

Er l angen. Das hiesige Studen- 
Itciitokps »Qnoidia,« das ein-sie- 
Deutschlands, feierte unter großer Be- 

theiligung atadeniifcher Kreise sein 
i100.S«tiftuiigsfeft 
» Jof. Jn dssin nahen Eisenbuhl kam dieser Tage der ledige Tagelöhner 
Philipp ksiiiiteliiiann von der Arbeit 
heim und giiieih alsbald mit seiner 
betrunkenen Mutter in einen Wort 
wechsel. Firlitisj:iii:iiii schleuderte schlief: 
lich seine Mutter gegen die Thiire, ioo 

sie mit dein isointerlouf aii’s Thiirschlofx 
fiel und dabei solche Verletzungen ei- 

lilt, daß sie alsbald todt war. Fichte-l 
mann wurde oei«li·.iiiet. 

Kulinliach Die Erbauung einer 
Quellniaiferleitiing ans der Markt- 
fchorgafier siegend erscheint nunmehr 
als gefiche,it iiiixidl ein die hiesigen ge 
ineibliclieii Qtaliliffeinents einen jiihi 
licheii Lsei oriiiiili ioii III-, nn» Liekte 
lilct ge zeiihiiet haben, so das; zur Lei 
iinsniig dei -ciiuld nur noch etioa WI- 

Mark fehlen. 
; NiirUnlieig Das Gliihlicht hat 
sich fiii die Ziraßenlieleurlitung hi« 
derart gut liesnahit, das; der Magifiriii 

beschlossen hat, diese Beleiichtinigsari 
in allen -t1af:eii, in denen nicht elek- 
trische Veleurlitnng ifi, eiiiiiifuhrein 

Passan· In Jieiiliiiig ain Inn 
kutschte bei eiiieiii Tlleiiban bei der 
Hebung des Dachsnihles das islebijlke 
ab. Das dreijahrige Zishnchen der- 
Briiuineisters Tatsixingsi iisnide iion 

einein abstiirzenden Walten erschlagen, 
Danninger selbst ionrde nicht unerheb- 
lich verletzt. 

P ri e n. Trotz der uiigiiiifiigen Wit- 
terung wurde das toiiiglirhe Schloß 
Herrenchienisee iiiiihiend der Pfingst- 
feiertage von nahezu iiiiiii Personen 
besucht. s 

Zug- dcr Zweitwfalp 
Spet)er. Der lsssiihriqeLehrling 

eines hiesigen Buntgesitnnee nnnde 
dieser Tage treuen geistrei- Unter- 
schlngungen entlassen. cxieriihtliihe 
Untersuchung gessen ihn ist eingeleitet 

Haßl och. Bei einem Unwetter hat 
hier der Blitz nicln weniger als acht 
Mai eingeschlagen Eine-net nnd Stall 
des Schreinew Ftendenhetget ginqen 
in Flammen auf, wobei mehrere Stint 
Vieh zu Grunde gingen. Dein Schuh- 
macher Nonnenntacher wurde eine lcnh 
itn Stalle vom Blitz erschlagen. 

N eustad t. Jn der hiesigen Petit- 
sabrit von Heck tnin ein Arbeiter mit 
einem Licht dein Kessel zu nahe. Des 
Kessel explodirte und der Arbeiter 
.vurde schwer nettes-h der Taktistutn 
iemolirt. 

Bitt-Umherg. 
Stuttgart. Sämmtliche Offi- 

«.iere und Militii beamte des Württem 

» 
tergischen Armeetorps verzichten qui 

ein Tageggehatt. Die dadurch erziel 
Summe wird der Prinzessin Paulic 
als Hochseitelgescheni iiberreicht werdet 
Die Prinzesfin verehelicht sich i: 

Oktober mit dem Erbprinzen von Wird 
Natürlich geschieht dieser Verzicht auf 
ein Tagesgehalt völlig freiwillig nnd 
ohne Beeinflussung durch die Vorgesetz- 
ten-Am siifingftfonntag fand hier 
zum ersten Male in den Anlagen derl 
königlichen Erhloßuarks ein Blumen- 
korso statt. Die konigliche Familie nnd 
fast die ganze Hofgesellfehast betheilig- 
ten sich daran. Etwa 130 reich und ge- 
schmactuoll dekorirte Wagen mit de:: 
festlich ges-nisten Jnfassen uitd den gr- 
schmiickten Pferden boten in dem iiorfxs 
ein schönes-, farbenuriichtiges Bild. 

E l l w a n g e n. lieber den flüchtigen 
Banner F. v. Weiden ist der Konturssk 
verhängt worden. Die lieberschnldung 
soll Wan Mark betragen. Man ver- 

muthet, daß Borfensuekulationen den 
sonst soliden jungen Mann zu Grunde 
gerichtet haben, da er das hiesige Bank- 
geschiift erst vor drei Jahren unter den 
günstigsten Bedingungen übernahm. 

H ei l br o n n. Großes Aufsehen hat 
shier der Selbstmord deg Herrn Gan- 

ther, Vorstand des städtischenitaboratm 
iriums, erregt. Was ihn in den Tod 
trieb, ist noch nicht bekannt. 

i R o t t w e il. Jn Altstadt fand man 
bei den Grundarbeiten für die Kirchen- ; igrundmauern sehr interessante Reste 

Saite der Römerzeit In einer Tiefe 
svon fast zwei Metern stieß man auf 

Heinen eigenartig hergestellten Fuß- 
j boden: Ziegelpläitchen von etwa zehn 
sCentimeter Länge, sieben Centitneter 
Breite und zwei Centimeter Dicke 

lwaren gerade so wie die Brettean 

lunserer Parkettböden neben einander- 

I gelegt und zwar auf die längere Schmal- 
seite; der so entstandene sieben Centi 

i meter dicke Fußbodenbelag mußte natur- 

llich ebenso dauerhaft wie hübsch sein. 
s lilm. Hier wurde ein Deferteur 
;verhaftet, der vor anderthalb Jahren 

;Bataillon wegen llnterschlagung fah 

sverfolgt wurde Er wagte sich vor eini- 

gen Wochen vonWien hierher, miethete 
in Söftingen eine Wohnung und fand 

iin Kempten vom dortigen Jäger 

nenfliichtig und seitdem steckbrieflicti- 

sin lilm Stellung Doch wurde dieI 
Polizei auf ihn aufmerksam 
I Weingarten Beim hiesigen 
,Jnfanterie-51kegiment erkrankten iibci 
50 Mann an einer räthselhaften Krani- 
sheit, einer Art Ruhr. Als iiiuthiiias;- 
jliche Kraniheitsnrfache wird von den 
EMilitarärzten der Genuß schlecht ge- 
brauten oder ungenügend oergohrenen 
Bieres bezeichnet. 

Baden- Baden Hier starb der 
bekannte L lierlandeggerichtsrath a 

Karl Roms im Alter von 68 Jahren.L 
H o h e n st a d t. Die ledige siaraline 

Kerold dahier wurde vom Bezirksamt 
ials Hilfstathfchreiber verpflichtet. Es 
Hist dies der erste weibliche Rathschreiber 
i in Baden. 
l 

I Baden. 
I 

« 

M a n n l) e i m. Der Bittgeraugsclmsi 
nahm eine neue Begralmiß- und Fried- 
jhossardnuug an, deren hauptsächlichste 
leestimmums die Beniitzung der Veich en- 

jhalle obligatorisch macht. D er von den 

ISozialdemotraten eingebrachtc Antrak» 
»die Kosten der Beerdigungen aus die » 

EGemeindekasse zu übernehmen, wurde 
abgelehnt. 

i Tauberbischofgheim Hier 
Iwurden dieser Taqe els Zigeuner ein- 

»geliese1t Sie sind bescisuldigt, in 

; Ziönigheim einem Heim, der sich main- 
sagen ließ und dasiir 79 Mark zahm-, 
Juebenbei noch 4 Li) Mark cntwendct Fu 
shadetL Ter Bestolsleue wurde also 
zyart bestraft fiir Dummheit und Alter- 
glauben! 

Elsas-Lothtingen. 
Straßburg Hin dem hier guts 

.nisonirenden zusnirttllerie Sileginietrk 
Nr· l-l sind ::« Zolduten in Folge de« 
tsienusseo von Kartoffeln et·it·iinit.- « 

sTad scriegetnereinöwesen hat in den 
zklieieheslandeii in den bersten Jahren er 

,srenliit)e Fortschritte aufzuweisen 
Während numliilt der Lundeöberbaisd 

zum l. Januar- Nu nnr ist Vereine 
itnit lei,177 :l.liitgliedern, darunter 
Null eingeborenen Elsas;-Lothrittgetn. 

zählte-, ist die Zahl der Vereine inzwi- 

HEingeborene Die Striegestbereine ver-- 

schen auf 192 mit Schild :l.ltitgliedein J 
gestiegen. Von diesen sind ll,71«-c; 

Ffiigen iiber ein Vermögen den neun-Ins : 
s Mark. 

«der beriichtigte Wilddieb Jean Nied- 
laus Franz-dies der bereits 12 Jahre 
Zuchthaus berbüsZtiz notn Förster Leu 
nard betroffen, old er einen gewilder 
ten Rehboek in Sicherheit bringen 
wollte. Bei der Annahernng des Fin- 
sters floh der Wilderer, drehte sich aber- 
auf den Anruf deg Forsters um und 
schoß diesetn eine Sttirotladnng in die 
Lebergegend. Der Fürster stürzte zu- 
sammen. Der Wilderer trat ans sein 
Opfer ein und schlug mit dent Gewehr- 
tolben auf dessen lion ein. Der Wil- 
derer nahm nun den Forster auf und 
trug ihn in’s Dorf, wobei er bemerkt 
und festgenommen wurde· Der Zustciniv 
des Fürsters Leonard ist hoffnungslos. 

Millhaufen. Die Regierung be 
abfichtigt, hier eine technische Vorschtile 
zu gründen, welche die Ausbildung von 

Lehrlingen zu tüchtigen Werkmeistern 
unter spezieller Berücksichtigung der 
Bedürfnisse der Spinnereien und 
Webereien zum Zweck hat. Die neue 

Anstalt wird voraus-sichtlich zu Beginn 
des Wintersemesters IesV-two et- 

öffnet. Bewährt sie sieh, soll sie nocti 
dem Muster des Technitums zu Mit-—- 
weide oder in Winterthur weiter our 

kebout werden. 

s Hayingetn Neulitlislbendiswurde E 

Gesten-ic. 
Wien. Dieser Tage W Or 

Kammerdiener des Unterkichtemiw 
Grafen Bylandt- Reidt, ein keines-Eifer- 
Joseph Bildermann, wegen DEIKW 
verhaftet und dem Landesgericht ein-kec- 
liefert. Der Kanimerdiener hatte W 

lich dem Unterrichtsminister das W 
rad gestohlen. Er fuhr in den Peter-es 
betrant sich und verkaufte das Rai-Ex- 
Fjir das beste Stück des Raimmrriess 
Theaters erhielt der frühere Bei-rese- 
theaterdirektar Bnrclhardt mit seine-Ja 
Lustspiel »Kathert« den Raimnndnrscszsg 
von 830 Gulden. —linter großes-· ais-e- 
theiliqung der Bevölkerung wurde its-»- 
das Malart- Denkmal enthüllt. 
Selretar der »Ges llscl astder Mieter-. .— 

freunde,« Ernst von Beiringer, ijui wri- 
dem Gerichte wegen linterschlaqn«24- 
einer bedeutenden Summe zum Flüsse-«- 
theile der Gesellschaft selbst gest,cl«'ss:«-... 

Ba j a. XIn der Nahe von hier sma- 
dieser Taae acht Personen, die währen-z 
eines heftigen Unwetters Latier-« Ti- 
Donau setzen wollten, durch Untier-Mc 
des Kahnes ertrunken. 

Budapest Hier fand ein entsetzt 
zwischen einem General und -ir:-;.n 
Subalternoffizier statt. Die Duelle-m 
ten waren F. M. L. Kirchharnmer r: M 
Artillerie Oberlieutenanr ist«-create- 
Der Oberlieutenant wurde schwer st-: :- 

wundet vom Platze getragen. III-m 
Ursache des Duells ist unbekannt-. 

J n n s b r u ck. Der Bauarbeiterar:g-:- 
stand ist beendet, die Forderungen est-. 
Arbeiter wurden theilweise bewjtixszir 

K l a us e n. Gegen Mitternacht ji«-esse- 
fuhr neulich ein Personenzua Exi- est-r 

Nähe von hier einen Bahnwocluixx 
Vater von sechs Kindern. Er mikr. 

am Unterleib schwer verletzt und tin- -k«.« 
bis fünf Ubr friih unbemerkt. "-’« Ms ent- 
noch drei Züge iiber ihn gingen. ist«-im- 
er noch bis sieben Uhr. 

Neustist ini Felde-. Hier Zu- 
eine dem BauerIoseph Leitner gehang- 
Kuh vor ca. zwei Monaten ein ital-: mu» 

sechs Füßen geworfen. Die vie-« Hienie- 
sind normal ausgebildet, das disk-Irge- 

Paar wächst in der Gegend der Hefmträi 
terblätter heraus nnd ist in der«v inse- 
lenken beweglich. Das Fkalb ist ysxiel 
und munter. 

Prog. Jn Priesen bei Rastatt-ere- 
erfolgte ein Rutsch des sogenamererx 
Kreigberges, der in einer Länge- mu. 
700 Meter gegen die Ortschaft Perser-Zeic- 
fortschreitet. Augenblicklich ist Tit-pries 
Gefahr vorhanden, doch ist solch-: Eise-. 
fortgesetztem Regenwetter nichten-gess- 
schlofsen. In Seestodtl nnd Hirer 
traten ebenfalls Erdrutschungen etc-zu 

U m h a u s e n. Dem Waldaanzskkz 
Franz Gritsch gelang es tijiezlickprA tr 

Oetzthol einen mächtigen SteiAWasp 
zu erlegen. Ein wohlgezielter Elimi- 
Und der Adler stürzte todt herab, gern-II 
in eine Schlucht, aus der er sehr michs 
sont heraufgebracht wurde. Er hatte »Im 
Flugioeite von :5.2 Metern. 

Salzbnrg. Terhiefigefjiabbmek 
Bach hat sieh in einer Kurhaneklinkewx 
mit dem Schlichtemeifer selbst erzeige-ex: 

Trient. In der Nähe von »Bei-e ts· 

del Vento, am Westgehonge des txt-R 
Meter hohen Cheyul in den Teil-missen- 
Alpen, sliirzte der gljährige Trienlinisn 
Victor Dante in Folge Untenntnifz its-e- — 

Weges ans sdiliipfrigem Fels umgab-ice 
hohe Wand nb und blieb sofort tout-« 
Sein Tourengenosse war vorher uron 
lehrt. 

schweik 
Bern. Notar Most-r, Chef 

Polizeikontrolle der Stadt Beru» 
durchgebrannt. Als Privatmann Lie- 
er eine Vormundschaft iiliertioitiisr;:s:-. 
wobei ihm Titel im Werthe non -«« 

France anvertraut morden t.-sar«2n.. 
war aufgefordert irr-»dem :««t-·;-ct":-t.1«:«- .. 

legen nnd sich iiber die .inrut7«tr-:ss.:.« 
Gelder audnuueifen Hierfnr au- 

ihm die Frist Von sechg Wochen ein«-. 

rautnt. TIln dem Tage, in welch-site « 

Frist en Ende ging, verschwand ssr sa. 

hier spurlokx 
Zurich. Zeit dem i. Juni ifZ« k: 

Verkehr auf der JtrtbinkigiiBahn eri- 

net und damit eine der schonsten Verg- 
fahrten der Welt den Zchnieizer Reis-n 
den Zugiinglich gemacht. T· esse km s-- 

ist die schönste, schneler und sniiz 
Verbindung non Julien nach deu: «sS-ig- 

Uri. Tags Rnisenlrenz .;; s.;·,·- 

Schöllenen zur Erinnerung an Harnis- 
rows Zug uber die Alpen ist nun au« 

lendet. Es ist am rechten Ufer Tri: 
Neust, gerade gegeniiber der Teufel-Hi 
drücke, in einer schief abfalleadeu Ficke-.- 
ioand angebracht nnd besteht atra Eis. 
hauenen thiranitbldcken Zunächst wurd- 
aus der Felswand eine gewaltig-: Iliissx 
ausgesprengt, um das auf dem Genitira — 

derselben rubende Kreuz nor Besen-) 
digung durch Latoinen zu schützen-» Du : 

gewaltigen Dimensionen dieses Den-z 
male werden erst klar, wenn manau 

Fuße desselben steht, und das Gange 
macht in seiner Einfachheit einen sed- -.; 

günstigen Eindruck. 
Ba s e l. Der Große Rath des Kuns- 

tonet hatte sich kürzlich-mit der Frage 
der obtigatorischen und staatlichen Mo- 
biliarversicherung zu beschäftigen, nahm« 
jedoch derselben gegenüber eine ad- 
lehnende Stellung ein und war hierin-O 
der Ansicht, daß die Verstaattsichungsx 
nicht immer von Segen und sspe sales-. 
die Durchführung der staatlichen « 

biliarversicherung siir einen kleinem-; 
Kanton ein wirthschastlicher und W 
sichernngstechnisrher Rückschritt- Hin 
Bei der entschieden verstaatiichuwsssp 
freundlichen Strömung, die sich its-M- 
letzten Zeit in unserer Wirthschafths 
politil bemerkbar gemacht hat, est-dies- 
ser selbstsiäctdige Entschluß des MI- 
Großen Rathe-d nicht ohne Bedeutsame-,- 
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